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[v . 1727 v . August 25 . ] A

GRATULATIONSGEDICHT VON [JOHANN] FRANZ XAV[ ER] GRÜNDER[VON
ZUG] FÜR HAUPTMANN[BEAT] LUDWIG ZURLAUBEN VON THURN
UND GESTELENBURG, [GERICHTSHERR VON] HEMBRUNN UND
ANGLIKON1 , ZUG

"Erfreche mich mit disem wenigen den Hochg . Herrn auf folgendes Fest
des Hl . Ludovici [ =Ludwig IX . der Heilige ] , als des Hochg . H. geburts
oder Namens - Fest oder Ehren - Tag underthänigist z uo gratulieren , umb
dardurch mein demüthigisten Respect und Höchst schuldige pflicht zuo
bezeugen . Damit ich aber die Zeit nit Versäume , oder zuo spath komme,
so will ich bey Zeiten meine Obligation ablegen . Wünsche hiemit dem
. . . H. alles glükh und Seegen von oben herab , ja alles und jedes , was
der Hochgeehrte H. von dem Vatter aller güete wünschen und begehren
kan ; Ja ich wünsche , dass der Hochg . Herr disen Tag noch unzahlbarer
Jahr mit freüden und gesundheit zuo grösserer Ehr Gottes , zuo Vermeh¬
rung seiner Verdiensten hier auf Erden und dorten in der Ewigkeit er¬
leben möge ; dises dann damit Er erhalte , wird ich allzeit nach Vermö¬
gen meiner Schuldigkeit gott den Höchsten bitten , dass diser mein
Wunsch erwahret werde . Es wäre zwar mein pflicht und Schuldigkeit mit
Einer Würgeten oder Ehren - schankhung aufzuowarten , weilen ich aber är
mer als arm bin , und ich nichts hab , wormit ich den Hochg . Herrn ein
Ehr könte einlegen , und dannoch gern thäte , so bitte ich den Hochg.
Herrn , dass er disen meinen geneigten willen für das Werkh wolle anse
hen , und erbiethe mich in allem dem in welchem derselbe mich für taug
lieh erkent , aufzuowarten und zuo dienen . Erwahrte also nur den be-
felch , so wird ich Hurtig und bereit seyn : Anstat aber der Ehren - gab,

2
bitte dise ungereimbte , doch wolgemeinte Ehren - Reymen nit zuo Verach
ten , sondern mit gutwilligkeit selbe anzuonemmen.
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■ . « . lopi
yv/Ä^ ^u

Λ o
L■'

L>

Χ̂ ,λά &,_ tf̂ /
Ayd9 Qh*»:*- «Up tki-fU,.· ■

/·
D * >^ 0 i /i υυ r\

Oj~  fll4 , u 4 fÿ·
t*(~p IfcbjW '42- ρ-̂ ^η
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1) Gerichtsherr von Hembrunn und Anglikon war damals allerdings Fidel Zur¬
lauben .

2 ) Das gleichfalls von Gründer stammende Gedicht unter AU 53/160 ist ebenso
v . 1727 , dem Todesjahr des Dichters , entstanden.

Original , Siegel flachgedrückt AH 101 , 88 - 89
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